
sonderbauvorschritten 
9 1 geltungshereich 

der gestaltungsplan und die sonderbauvorschritten gelten 
fuer das im gestaltungsplan durch eine punktierte lmie ge -
kennzeichnete gebiet 

9 2 stellung zur bouordnung 

soweit die sonderbauvorschritten nichts anderes bestimmen , 
gelten das bau- und Zonenreglement der eg biberist und die 
einschlaegigen kant. bauvorschritten 

_ _ § 3 nutzung 

dqs gestaltungsplanpflic.htige gebiet liegt in der zone w 210 
m1t emer ausnuezungsz1ffer von 0.5. 
im gp- perimeter sina min. 12 wohneinheiten zu realisieren. 

§ 4 ausnuetzung 

1 die max . ausnuetzung wird durch die im plan fuer jedes 
gebqeude festgelegte maximale bruttogeschossfloechen, bgf, 
5estrmmt . 

2 darueber hinaus sind zvvischen und neben den hauptbauten 
1-geschossige, nicht beheiz - und bevvohnbare nebenbauten 
wie garoge , ueberdeckungen u.ö zulaessig 

3 ausnutzungstronsparte zwischen den baufeldern sind gestattet . 

§ 5 massvorschriften I baufeldbegrenzungen 

bolkone , vordoecher J erker , vvintergaerten usw duerfen 
max. 2.00 m ueber dre bautelder hinausragen. 

§ 6 grenz - und gebaeudeobstaende 

zwischen den boufeldern 5 - 8 kann der gesetzliche 
gebaeudeabstand im bedarfsfall auf 6.00 m verringert werden. 

§ 7 gebaeudelaengen 

fuer die geboeudeloengen gilt sinngemaess § 6 dieser SBV 
bei deren ueberschreitung 

§ 8 erschliessung 

olle privoterschliessungsanlagen sind von den grundeigen -
tuemern auf eiqene kosten zu erstellen und zu unternalten. 
es ist auf eine oehindertengerechte ausgestoltung der 
erschliessungsanlagen und oer uebergangsbereicne zu 
den erdgescnossen zu achten . 

§ 9 abstellploetze 

die erforderliche anzahl PP. wird im bauqesuchsverfahren 
festgelegt . sie richtet s1ch noch § 42 KIN. 
fuer die mopeds und velos muessen der groesse des 
bauvorhabens angepasste obstellfloechen rm bereich 
der nebenbauten oereitgestellt werden . 

10 gestaltung der bauten 

1 die im GP bezeichneten firstrichtungen sind verbindlich . 

2 die dochneigung muss zwischen 30 ° und 45 ° o. t. betrogen. 
es sind nur glerchgeneigte daecher zuloessig. 

3 fuer die nebenbauten sind nur flachdaecher zulaessig. 

11 gemeinschaftsanlogen 

die uneingeschroenkte benuetzung aller gemeinsamen ein -
richtunqen vvie wege . P,Orkierungsonlage und spielplaetze 
ist gesfattet und zu dulden . 

12 kehrichtbeseitigung 

die kehrichtbeseitigung hat zentralisiert zu erfolgen . es sind 
ausreichende , gegen oussen abgeschirmte obsfellfloechen 
fuer contoiner zu erstellen . 

13 umgebungsgestaltung, bepflonzung 

mit jeder boueingabe ist ein umgebungsplan einzureichen . 
der plan muss s1ch mindestens auf den umschwung eines 
bauteldes beziehen . 

14 Uferschutzzone 

in diesem bereich sind keine terroinveraenderungen zulaessig . 
innerhalb der uferschutzzone ist ein uferweg vorgesehen . 
die erstellung und der unterholt ist soche der gemeinde . 

15 gruenguertel I Siedlungsabschluss 

1 der im qp bezeichnete gruenguertel ist etappenweise 
entsprecnend dem baufortscHritt mit standortheimischen 
straeuchern und boeumen ouszufuehren . 

2 zwischen den im gp mit A und 8 bezeichneten P.Unkten 
ist ein fussvveg vorgesehen und im grundbuch als oeffentlich 
rechtliche eigentumsbeschroenkunq anzumerken . 
die erstellung und der unterholt ist soche der gemeinde . 
er wird erst erstellt , wenn der ufervveg realisiert worden ist 
und ist naturnah zu gestalten . 

16 ausnahmen 

die boukommission kann im interesse einer besseren wohn -
hygienischen oder aesthetischen [oesung g~ringfuegige ab -
werchungen vom plan und von ernzeinen äreser besfimmungen 
zulassen, wenn das konzept der ueberbouung erhalten bleibl 
und die oeffentlichen und achtenswerten nachbarlichen 
interessen gewahrt bleiben. 

17 inkrofttreten 

der qestoltungsP,Ian und die sonderbauvorschritten treten 
mit der genenmigung durch den regierungsrot in kraft. 


